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VBierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferake für den Ceurier werden an

r 2 genommen: Jn, Leipzig in derC O n r J C r Buchhandkung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magbeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nud La t D.

Jn der Erpedition des CLouriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die füw den Courier beſtinmnten Mittheiungen, Sendungen bdettet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Montag den 2. Februar
Hierzu eine Beilage.
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1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Jan. Der General-Major und Kom

mandeur der 7ten. Diviſion, v. Bockelmann, iſt nach
Magdeburg von hier abgereiſt.

A Berlin, d. 29. Januar. Jn unſerer Stadtver-
ordneten Verſammlung werden jetzt bereits alle Anſtalten
zur Neuwahl des Oberburgermeiſters getroffen. Die Dienſt-
zeit des jetzigen läuft nämlich mit dem gegenwärtigen Jahre
ab. Es iſt anzunehmen daß derſelbe wieder gewahlt wer-
den wird.

Was ich Jhnen unlaängſt über den Finanzzuſtand un
ſerer Stadt andeutete, bewährt ſich im viel umfaſſenderen
Grade. Es iſt jetzt ſchon ziemlich öffentlich davon die Re
de, daß den Burgern trotz ihrer zahlreichen Laſten, binnen
Kurzem eine neue Steuer auferlegt werden müſſe. Hierbei
wird denn aber wohl der ganze Mechanismus der Ver-
waltung ernſtlich zur Sprache kommen und mancherlei Re
formen unterliegen. Dieſer Tage war ein Rothſchild hier.
Naturlich brachte die Fama ſeine Anweſenheit ſofort mit
den Finanzen des Staats in Verbindung, und ſo geht es
uberall. Unzweifelhafter als letztere Notiz ſcheint es aber
zu ſein, daß die Finanzkriſe in Köthen endlich doch ihrer
Abwickelung naht. Es waren dieſer Tage mehrere Leipzi-
ger Glaäubiger des Herzogthums hier anweſend, um zu
ſehen, ob es in Berlin keine Hülfe fur ſie gäbe. Sie
ſcheinen nicht ohne Hoffnung zuruckgereiſt zu ſein. Unſere
Seehandlung iſt auch mit einer bedeutenden Summe be-
theiligt; man ſpricht von 1 Million. Die ganze Paſſiv-
maſſe ſoll über 5 Millionen betragen. Es kommt jetzt vor-
nehmlich darauf an daß der Furſt in die Beſchränkung
gewiſſer Hoheitsrechte willigt, deren es zur Arrangirung
des Ganzen auf einige Zeit bedarf. Der Chef des See-
handlungsinſtituts, der Miniſter Rother, befand ſich zu
dieſem Behuf unlangſt ſelbſt mehrere Tage in Köthen. l

Eine kleine ſo eben hier erſchienene Broſchure: „Preu-
ßen und die Tagespreſſe“, verdient deshalb beſondere Auf-
merkſamkeit, weil man darin Anſichten ausgeſprochen ſin-
det, die bei manchen Staatsmännern viel Anklang finden
ſollen. Es wird der Preſſe im Allgemeinen eine neue und
große Bedeutung beigelegt, dann aber ausgeſprochen, daß
ſie eine ganz farb und tendenzloſe und, was noch ſchlim
mer, eben ſo wenig uber ſich, ihre Bedeutung und ihre
Pflicht im Klaren ſei, als wohlwollend, gerecht und billig.
Dies Urtheil wird in einer Reihe unſerer Blatter zu er
härten verſucht, wobei mehrere ſehr uübel wegkommen.
Der Verfaſſer geht demnächſt zur eigentlichen ſogenannten
Regierungspreſſe uüber, tadelt die Allgemeine Preußiſche,
lobt jedoch mit ſtarken Zügen den Rheiniſchen Beobachter,
die Zeitung fur Preußen, und etwas bedingter die Deutſche
Allgemeine Zeitung. Alles dies erſcheint aber nur als Ein
leitung zu einem heftigen Angriff, der ſich nunmehr gegen
die Berliner Journaliſten richtet, welche als „jeine Menge
junger Leute“ bezeichnet werden, „„die blos vom Zeitungs-
ſchreiben leben, die in verſchiedene Blatter, oft in Blat-
ter von entgegengeſetzter Tendenz Berichte liefern, um die
Mittel zu ihrer Exiſtenz zu erſchwingen.“ Dieſe werden
nun von dem anonymen Verfaſſer als der Keim alles Uebels,
als geſinnungslos, kenntnißlos, feil und käuflich dargeſtellt.
Es wird dann ein beſonderer Accent darauf gelegt, daß
die ſächſiſche Regierung durch die Ausweiſungsmaßregel
ſich mit einemmal reine Luft geſchaffen und ziemlich unver-
blumt eine ähnliche Reorganiſation“ fur Berlin vorge-
ſchlagen. Sind auf dieſe Weiſe „oöffentliche Meinung, Kor-
reſpondenzen, Redaktionen modifizirt, geläutert, beſtimmt“,
ſo bedarf es denn nur noch poſitiverer Einwirkung durch
Grundung „einer umfangreichen Regierungspreſſe.““ Hier-
durch ſoll das konſervative Prinzip zum Bewußtſein kom-
men, ſogar von einem falſchen Schaamgefuhl befreit wer-
den, die Oppoſition aber gerechter, mäßiger, kenntnißrei-
cher werden. Der Verfaſſer meint endlich, ſo werde dann



auch die wichtige Frage uber Preßfreiheit ihrer Löſung nä
her gebracht werden und ſtatt der „im höchſten Grade un
genügenden Cenſur“ Preßfreiheit mit ſtrengen Preßgeſetzen
erlaſſen werden kounnen. Sie ſehen, daß Alles dies die
Zukunft der Preſſe im hohen Grade angeht. Noch bedeu-
tender wird es dadurch, daß manches enge mit den Jdeen
zuſammenhangt, welche hier etwa vor einem Jahre in ei-
ner andern Broſchure uber eine zukünftige Preßgeſetzgebung
veröffentlicht wurden.

Berlin, d. 29. Januar. Ueber die Verhandlungen
der evangeliſchen Konferenz verlautet der Natur der
Sache nach wenig Genaueres und Spezielles, allgemein
aber, ſo weit der Kreis der Mitglieder und Eingeweihten
reicht, ſpricht man ſich höchſt erfreut und ruühmend über
deren erfolgreichen Gang wie die bei allen Hauptfragen ſich
kundgebende Einmuthigkeit aus. Die fruher mitgetheilte
ſachricht, daß ſich die Verſammlung zunachſt mit Entge-

gennahme und Beſprechung der Referate uüber die kirchli-
chen und kirchenrechtlichen Verhältniſſe der einzelnen in ihr
vertretenen Landeskirchen beſchäftigen werde, kann ich nur
beſtätigen. Nachdem ihre Thatigkeit faſt zwei Wochen lang
hievon in Anſpruch genommen worden, ſoll ſie nunmehr
bereits zu den eigentlichen Berathungsgegenſtänden
uübergegangen ſein, deren dem Vernehmen nach vier von
ihr aufgeſtellt und durch je eine Kommiſſion zur Beſpre-
chung vorbereitet worden ſind. Ohne daß ich den Wort-
laut verburgen kann theile ich Jhnen dieſelben mit, wie
ſie mir aus glaubwurdiger Quelle bezeichnet wurden. 1) Ver-
bindung der evangeliſchen Landeskirchen Deutſchlands un-
ter einander. 2) Organiſirung der einzelnen Landeskirchen
in Kirchenverfaſſungen. 3) Einrichtung des Kultus. 4) Die
Bekenntniſſe der Kirche. Die Berathung uüber den erſten
Punkt ſoll bereits geſchloſſen ſein und zu dem Reſultate
geführt haben daß alle Abgeordneten einſtimmig ſich dahin
erklärten, wie ſie es fur ſehr wunſchenswerth und erſprieß-
lich erachteten, daß als eine feſte kirchliche Jnſtitution nach
beſtimmten Friſten wiederkehrende Konferenzen
von Abgeordneten der evangeliſchen Landeskirchen Deutſch
lands eingefuührt wurden, welche theils von den einzelnen
Kirchenregimenten, theils von den ſchon vorhandenen oder
noch zu organiſirenden Gemeinde Vertretungen der einzel-

znen Landeskirchen, theils von den theologiſchen Fakultä-
ten der Landes Univerſitäten als Vertretern der kirchlichen
Wiſſenſchaft zu beſchicken wären. Es iſt wohl nicht zu be-
zweifeln daß dieſe Vorſchläge die Genehmigung der ein-
zelnen Abordner erhalten werden, und dann wird allein
dieſes Ergebniß mit Ruückſicht auf das, was naturgemäß
ſich daran anſchließen und daraus entwickeln wird hinrei-
chen, um der evangeliſchen Konferenz eine bedeutende Stelle
in der Geſchichte unſerer Kirche zu ſichern. Ob man in
Bezug auf die Verfaſſung der einzelnen Landeskirchen zu
einem gleich einmuthigen Reſultat, Wunſch und Vorſchlag
gelangen wird, laßt ſich allerdings nicht mit Sicherheit
vorausſagen; es werden dem in den Eigenthuümlichkeiten
der kirchlichen Verhältniſſe ſowohl als in der Verſchieden-
heit der Anſichten nicht unbedeutende Hinderniſſe in den
Weg treten. Gewiß aber iſt, daß gerade die Vertreter derreren Landeskirchen, namentlich Preußens, Wurtem-

bergs, Sachſens und Badens, der Anbahnung freier ſyno-
daler und presbzterialer Einrichtungen entſchieden das Wort
reden werden, und es iſt keine Veranlaſſung zu der Be
ſorgniß, daß die guten Grunde dieſer Anſicht nicht Aner-
kennung finden und allgemein durchdringen werden. Die
Bekenntnißfrage iſt um ihres innern Charakters willen

diejenige, uber welche am wenigſten ein beſtimmtes, hand-
greifliches Reſultat von der Konferenz erwartet werden
kann. Eine unmittelbare Eingreifung in die kirchliche Lehr
entwickelung ſteht ihr nicht zu, und wie ſehr ſie ſelbſt be
ſtrebt iſt, dieſen Geſichtspunkt feſtzuhalten, kann man ſchon
daraus ſchließen, daß ſie die bekannte Petition einzelner
Einwohner von Halle ohne weitere Beruckſichtigung ad acta
gelegt hat, weil dergleichen Dinge außerhalb des Bereiches
ihrer Kompetenz fallen. Sind wir recht berichtet, ſo wird
ſie auch, bevor ſie überhaupt an die Berathung uber den
vierten Punkt geht, noch die Vorfrage zu erledigen haben,
ob und in wie weit es ihr zuſtehe, in Betreff des kirchli-
chen Bekenntniſſes Berathungen zu pflegen und Vorſchläge
zu machen. Jedenfalls wird das Weſentliche dieſer Frage
der Kirche ſelbſt und ihren Synoden zu uberlaſſen ſein.
Die Konferenz hofft, dem Vernehmen nach, gegen Ende
dieſes Monats ihre Arbeiten erledigt zu haben.

(Rhein. Beob.)

Frankreich.
Paris, d. 26. Jan. Geſtern iſt die Nordbahn auf

der Linie zwiſchen Paris und Clermont zum erſtenmal be
fahren worden. Der Wagenzug ging um 9 Uhr von Pa-
ris ab und kam uber Pontoiſe, Beaumont und Creil um
die Mittagszeit in Clermont an.

Es hatte geheißen, die Jeſuiten hatten ihr Haus auf
der Poſtſtraße für immer verlaſſen. Es iſt dies aber ein
Jrrthum. Die Jeſuiten haben den Sturm, der gegen ſie
losgebrochen war, austoben laſſen und ſich nun wieder in
großer Anzahl in dieſem Gebäude eingefunden und einge-
richtet.

Von der Heerabtheilung in der Provinz Konſtantine,
die am 3. Januar ſo viel durch die Kälte gelitten hat,
fehlten, nach den letzten Berichten, 350 Mann, woraus
ſich ergiebt, daß die Angaben, wonach 600 bis 800 Mann
umgekommen ſein ſollten, ſehr übertrieben waren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Jan. Jn Liverpool traf die Thron

rede am 22. Abends 10 Uhr ein. Ungefähr 3000 Perſo-
nen erwarteten den Bahnzug, und die Ankunft des Expreſ-
ſen, welcher die „„Times“ üüberbrachte, wurde mit Jubel
begruüßt. Einer der Anweſenden führte den Vorſitz und
verlas die Rede. Lauter Beifall begleitete die Stellen,
welche ſich auf die Freihandels- Abſicht der Regierung be-
zogen. Der Vorſitzende las hierauf den leitenden Artikel
der „Times“, welcher hinſichtlich der dem Parlament vor-
zulegenden Maßregeln fur genau, vollſtändig und begrun-
dend erklärt wurde. Die Verſammlung beſchloß hierauf,
unter Jubelruf, daß keine Regelung der Monopolfrage,
welche von der ganzlichen, unmittelbaren und unbedingten
Aufhebung aller Schutzzöolle abwiche, beſonders, ſoweit da-
bei die Lebensmittel in Betracht kämen, fur genugend oder
erledigend erachtet werden konnte; und daß ferner das Ver
trauen des Landes nur der Verwaltung, welche Maßregeln
in dieſem Sinne vorſchlage, zur Seite ſtehe. Ein Amen-
dement, worin Sir R. Peel Lob und Vertrauen geſpendet
wird, wurde beſeitigt. Jn Briſtol kam die Thronrede
in einer zweiten Ausgabe der „Times“ mittelſt Extrazuges
an und bildete auch dort das ausſchließliche Geſprach.
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Morgen Dienstag den 3. Februar,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den 24. Januar d. J. früh S Uhr
entſchlief ſanft zu einem höhern Leben un
ſere gute Schweſter Jda nach einem mehr
wöchentlichen Krankenlager im Hauſe ihres
Onkels und Vormundes zu Schwemſal,
woſelbſt ihre irdiſchen Ueberreſte am 27.
d. M. unter lauter und allgemeiner Trauer
dem Schooße der Erde übergeben wurden.
Sie folgte ihren vorangegangenen Vater,
Mutter und zwei ältern Geſchwiſtern, nach
deren Wiedervereinigung die Liebe der Ent
ſchlummerten ſchon längſt ſich geſehnt hatte.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen wir die Anzeige dieſes durch den
unerbittlichen Tod abermals von uns ge-
forderten ſo ſchmerzlichen Opfers.

Reinharts, Hammermühle, Schwemſal
und Düben, den 29. Jan. 1846.

Die hinterbliebenen ſechs trauernden Ge
ſchwiſter

E. A. B. E. L. E. Helbig.

Bekanntmachungen.
Die Küſtnert'ſchen Erben beabſichtigen

in ihrer hieſigen Mühle eine früher vor
handen geweſene Schneidemühle wieder ein
zurichten und zu dieſem Behufe ein zwei
tes Waſſerrad anzulegen. Wir bringen dies
in Gemäßheit S. 29 der Allgemeinen Ge-
werbe Ordnung zur öffentlichen Kenntniß,
mit der Aufforderung: etwanige Einwen-
dungen gegen die neue Anlage binnen 4
Wochen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzu
melden. Die Zeichnung und die Beſchrei-
bung ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 26. Januar 1846.
Der Magiſtrat.

Folgende Läden im Anbau des rothen
Thurmes:
a) Nr. 3, jetzt an den Kleiderhändler

Wiedero vermiethet;
b) Nr. 4, jetzt an den Fleiſchermeiſter

Wilhelm Schliack vermiethet
ſollen anderweit auf die ſechs Jahre vom
1. April 1846 bis dahin 1852 vermiethet
werden. Hierzu iſt Bietungs-Termin auf

Donnerstag den 12. Februar d. J.
11 Uhr

auf dem Rathhauſe anberaumt.
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 26. Januar 1846.
Der Magiſtrat.

Nachge

3

Subhaſtations-Patenk.
Folgende dem Johann Friedrich

Krauſe und deſſen Ehefrau Katharine
Friederike gebornen Becker zugehörigen
Grundſtucke:
a) das sub Nr. 34 bei Grillenberg be

legene Wohnhaus, der Luowigſtrauch
genannt, wozu circa 101 Morgen ge
rosetes Holzland gehoören,

b) 7 Morgen 140 [Ruthen dergleichen
Forſtdiſtrikte Zuchau in Poelsfelder

lur,
35 Morgen dergleichen daſelbſt, wovon
etwa 13 Morgen noch mit Buſchholz
beſtanden ſind,

zufolge gerichtlicher Taxe auf 9349 Thlr.
27 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation

den 16. Mai 1846 fruh 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft wer-
den.
kenſchein können in unſerer Regiſtratur ein-
geſehen werden.

Sangerhauſen, den 13. Oct. 1845.
Königl. Preuß. Land- und Stadt

Gericht.

Daß auch für dieſes Jahr die Station
Beiderſee wieder mit drei Stück königl.
Land Beſchälern beſetzt iſt, worunter ein
Vollblut-Hengſt, welcher nur zu 2 Thaler
deckt, ſich befindet, und daß die Bedeckung
von heute an beginnen kann, wird den
Pferdezüchtern hierdurch bekannt gemacht.

Beiderſee, den 28. Januar 1846.
Der Stations Beamte

Schladebach.

Um lügenhaften Gerüchten zu
begegnen, zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich Glocken von jeder Schwere zu
dem billigen Preis von 9 Thlr. à Etnr.,
nebſt Feuerabgang, zu der reinſten Har-
monie umgieße; ſtets neue große Feuer-
ſpritzen vorräthig halte, und alte gegen
billige Vergütung reparire; ſowie ein gus-
tes, bereits gebrauchtes kupfernes Schlan-
genrohr von 13 Etnr. Gewicht bei mir
zum Verkauf ſteht.

C. A. Zeitheim,
Glockengießer- Meiſter in Naumburg.

m m

Einen Lehrling von guter Erziehung
ſucht W. Schmidt, Klempner.

Schmeerſtraße Nr. 492.

Ein Lehrling welcher Luſt hat, die
Beutlerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich
oder zu Oſtern in die Lehre treten bei dem

Beutlermeiſter Spieß
in Löbejün.

Die Taxe und der neueſte Hypothe

Berliner Reitdecken
in den neueſten und ſchönſten Muſtern,
worunter auch billige zu 1 Thlr. und 1/6
Thlr. das Stück, erhielt zur Auswahl

Friedrich Arnold am Markt.

Das königl. preußiſche
conceſſionirte Keilholz-

Pflaſter gegen
Hühneraugen, W
Jyarte Haut, kranke Näge

S ſ. iſt in den hieſigen, Apotheken fort
während zu haben. Eine Kruke mit
doppelter Anweiſung koſtet 15 Sgr.
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Mein graues Windspiel, mit
roth ſedernem Halsband, ist am Prei-
tag Morgen mit einem gaweispännigen
Wagen die Leipziger Strasse hinauf
und weiter gelaufen. Dem Wieder-
bringer eine Belohnung von

Halle. Hermann äumpe.
22

Das so eben erschienene
S. W er zeichne meines

antiquar. Bücher-ILagers
welches in allen Fächern der Litera-

tur eertſtvolle, zum Theil auch seltens
Werke enthält steht Bücherlichhabern
gratis zu Diensten.

Ialle, den 2. Februar 1846.
Ch. Gräger.

Ein Burſche kann ſogleich oder zu
Oſtern in die Lehre treten beim Schmiede
meiſter Stock auf dem Neumarkt Nr. 1287.

Rohe Baumwolle
verkaufen im Ganzen wie im Einzelnen
billigſt

A. Sonnemann Sohn.
n W mDèÄQ Ö ÜQ e

Verkauf. Es ſind 80 Schock Sauer-
kirſchbäume, 30 Schock Pflaumenbäume
und 30 Schock wilde Süßkirſchbäume zu
haben bei Gottlieb Liebeskind in der
Michaelisgaſſe Nr. 1253 in Naumburg
a. S.

Theater.
Montag den 2. Februar. Abonnement

suspendu: Undine, rom.-kom. Oper
in 4 Akten von A. Lortzing.

Dienstag und Mittwoch bleibt das
Theater wegen Vorbereitung zur „Stra-
della“ geſchloſſen.

Donnerstag den 5. Februar: Stradella,
Oper in 3 Akten von Hn. v. Flotow.

Eine faſt neue Drehrolle ſteht billig zu
verkaufen Leipziger Vorſtadt Nr. 1601.

Der Böttchermeiſter Schüler zu Cön-
nern ſucht einen Lehrling.



Verpachtung zweier Rittergüter
in der güldenen Aue.

Das dem Herrn Major von Rüx
leben gehörige, in Bielen eine halbe
Stunde unter Nordhauſen belegene Lehn-
Rittergut, welches der Herr Beſitzer bisher
ſelbſt bewirthſchaftete, und was nach allge
meinem Anerkenntniß im beſten Zuſtande
iſt, wobei 426 Morgen 105 R. Land
und Wieſe in Bielenſcher Flur und 44
Morgen Wieſen in Auleber und Herin
ger Flur gehören, ſoll nebſt dem daran
grenzenden völlig ſeparirten Lehn Rittergut
Ritterthal an der Grenze der Grafſchaft
Hohnſtein, dabei 240 Morgen Land und
8 Morgen Wieſe, von dem 6. April d. J.
auf neun nach einander folgende Jahre
verpachtet werden und iſt hierzu ein Lici-
tations- Termin auf

den 16, Februar d. J. Vormittags
10 Uhr

auf dem Rittergut Bielen feſtgeſetzt, wo
zu Pachtluſtige mit dem Bemerken einge
laden werden, daß die Güter und deren
Zubehör ſchon früher in Augenſchein ge
nommen werden ſowie die Pachtbedingun-
gen ſchon jetzt bei dem Herrn Verpachter
und dem Unterzeichneten eingeſehen werden
können.

J. Carl Schomburg,
Gutsbeſitzer zu Tilleda bei Sangerhauſen.

Ein Rittergut in der goldenen Aue iſt
für 45,000 Thlr. unter ſonſt ſehr annehm
lichen Bedingungen doch baldigſt, zu ver-
kaufen. Alles Nähere erfährt man durch
den hierzu beauftragten Gutsbeſitzer Carl
Schomburg in Tilleda bei Sangerhau-
ſen auf portofreie Anfragen.

Zwei Arbeits Pferde mit Geſchirr und
ein Leiterwagen mit eiſernen Achſen und
breiten Rädern ſind zu verkaufen

Strohhofſpitze Nr. 2118.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
Seiler zu werden, kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei

Wilhelm Florſtedt
in Eisleben.

Z alte Kutſchwagen ſtehen billig auf
dem Rittergute Gruna bei Eilenburg zum
Verkauf auch wird eine zweiſpännige halb
verdeckte Chaiſe geſucht.
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Taubſtummen-Anſtalt.
Mit dem Schluſſe des vorigen Jahres hat obige Anſtalt 11 Jahre beſtanden.

Jn dieſem Zeitraume wurden 58 Zöglinge aufgenommen, von denen 31 entlaſſen ſind.
Die übrigen 27 ſind noch hier und empfangen von 4 Lehrern und 1 Lehrerin Unter
richt und Erziehung. Auch ſorgt die Anſtalt bei 25 derſelben für Verpflegung. Jn-
dem ich nochmals allen hochgeehrten Gönnern der Anſtalt meinen tiefgefühlteſten Dank
für die in vergangenem Jahre erwieſene thätige Theilnahme bringe, beehre ich mich,
den Stand der äußeren Verhältniſſe in Nachfolgendem ganz ergebenſt zu veröffentlichen:

A. Einnahmen vom Jahre 1845.
1) Kaſſenbeſtand vom Jahre 1844 1397 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.
2) Schul- und Pftegegeld vom Jahre 1845 1211 19

Dexrlooſung 32909 22 6Beiträge 483 6 595Verkauf der Voigtſchen Johannesbilder 411 e 4 a
A. Summa 3824 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.

B. Ansgaben vom Jahre 1845.
1) Buchhändler und Buchbinder, Schreib und

Zeichen- Materialien 29 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf.
16

4 2

2) Tiſchler, Glaſer, Schloſſer c. 55 2 73) Weihnachts u. a. Feſtfreuden, Heizung c. 52 16 4
4) Bekleidung und Verpflegung 705 6 10
5) Poſt und Beſtellgeld. 46) Dienſtverrichtungen und weibliche Arbeiten 56 15
7) Lehrergehalt und Verwaltung. 837
8) Grundſtück 2033 12 79) Verkauf der Johannesbilder 18 25
40) Alerle i De 25B. Summa 3812 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf.

A. Einnahmen 3824 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.
B. Ausgaben 38542 21
C. Kaſſenbeſtand 11 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.

Während der nächſten 14 Tage liegt den hochgeehrten Jntereſſenten der Anſtalt die
vorſtehende Jahresberechnung täglich in den Stunden von 12 bis gegen 2 Uhr in der
Wohnung des Unterzeichneten zur gefälligen Einſicht bereit.

Halle, den 27. Jan. 1846. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Fur Buchbinder und Papierhandler.

J e o 7Eine englische Liniir-Maschine
zur Anfertigung aller Arten von Liniir-Arbeiten, als: dem Liniiren der Contobücher
für Kaufleute, Oekonomen, Behörden, der Conto-Currenten, Kinder Schreibbücher,
Notenlinien 2c., überhaupt aller, ſelbſt mehrfarbiger Muſter, ſteht zu einem mäßigen
Preiſe zu verkaufen.

Dieſe Maſchine liefert mehrere Farben zu gleicher Zeit und kann ein Rieß Kinder-
Schreibbücher in 3 Stunden von beiden Seiten liniirt werden. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen

A. Behrens jun., Himmelreichſtraße Nr. 1 in Magdeburg.

Blaſebalge
in verſchiedenen Größen von bekannter
Güte und Kraft, mit dafür leiſtender Ga

Ein Burſche vom Lande oder aus der
Stadt kann jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre treten beim Pfannenſchmidtmeiſter
Polaſcheck, Bechershof Nr. 734.

Ein ehrlicher Ziegelbrenner, der ſein Fach
verſteht, kann ſich in Poplitz bei Alsle
ven a. S. melden auch finden einige or-
dentliche Dreſcherfamilien daſelbſt ein gutes
Unterkommen.

rantie, ſind vorräthig zu haben bei
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Fr. Lange, gr. Klausſtraße.

die Gärtnerkunſt zu erlernen, kann künf- ttige Oſtern in die Lehre treten beim Den S. Febr. ladet zum Pfanukuchen-
Kunſt und Handelsgärtner ſchmaus und Ball ergebenſt ein

ne de

Goeſchke in Cöthen. Neutzz, Fr. Gotſch.
Beilage
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Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 2. Februar 1846.

Dentſchland.
Berlin, d. 30. Jan. (Allg. Pr. Ztg.) ge den vle

rovinz Po
ſchen Kreiſen entdeckten aufrüh

reriſchen Verbindungen gehört auch die in Nr. 22 des
Hamburger Korreſpondenten“ enthaltene, der Weſer

Zeitung entnommene Erzählung von einer verſuchten Ueber-
rumpelung eines Thores der Feſtung Graudenz.

Königsberg, d. 28. Januar. Dem Vernehmen nach
werden die Berathungen der Zotlvereinsſtaaten über die
Eingangszölle fur fremde Jnduſtrieartikel nächſtens wieder
aufgenommen werden. Es iſt bereits von Seiten unſeres
Gouvernements eine Deneſchritcher z Bereinsregierungen
abgegangen welche beſtimmt iſty, vorerſt eine genaue
Verſtändigung über das einFuhhältende Beſteuerungs-
Prinzip ſelbſt hervorzurufen, worauf dann die näheren
Modalitäten der Vereinbarung einer Conferenz von Abge-
ordneten vorbehalten bleiben, welche aller Wahrſcheinlich-
keit nach in Berlin zuſammenkommen werden. Die in
Ausſicht ſtehende Aufhebung der Getreidezölle in England,
welche jedenfalls der dortigen Induſtrie ſowohl durch Er
leichterung der äußeren Exiſtenz als durch Zuwendung neuer

Kapitalien einen neuen, roßartigen Jmpuls geben wuürde,
zeigt der vaterländiſchen Gewerbſamkeit eine Gefahr, welche
nicht überſehen werden darf, und beflugelt den Eifer der
Vereinsregierungen, zu rechter Zeit Maßregeln ins Leben
treten zu laſſen, welche den inländiſchen Markt vor Ueber-
fluthungen vom Auslande her ſicher ſtellen.

Dresden, d. 29. Jan. Nachdem die erſte Kammer
in ihrer geſtrigen Sitzung die Berathung des allgemeinen
Theiles des Deputationsberichts über die Reform der
evangeliſchlutheriſchen Kirchenverfaſſung zu
Ende gebracht, ging dieſelbe heute zur Diskuſſton der ſpe
ziellen, von der Deputation geſtellten Anträge über. Der
zub a in dem Deputationsbericht enthaltene Antrag wurde
einſtimmig angenommen. Zu dem Punkte sub b be-
merkte zuvorderſt Staatsminiſter v. Wietersheim, daß
der Nachſatz dieſes Antrags, an welchem bereits mehrfach
Anſtoß genommen worden ſeine Veranlaſſung in der aus
Leipzig eingegangenen Petition gefunden habe, welche un
ter Anderm auch den Antrag enthalte, daß den Gemeinden
das Recht zur Mitwirkung bei Anordnung der liturglſchen
und dogmatiſchen Angelegenheiten eingeräumt werden moö
ge; obwohl er glaube, daß die Petenten den gefährlichen
Sinn dieſes Antrags nicht erkannt hätten, ſo könne dieſer
doch auch ſo ausgelegt werden, daß jede Kirchengemeinde

Derſelbe lautet: Die Kammer wolle ſich dahin erklären, daß ſie
damit, daß Reformen in der beſtehenden evangeliſchlutheriſchen Kir
chenverfaſſung wunſchenswerth ſeien, einverſtanden ſei.

Antrag der Deputation eub b die Kammer wolle erklären daß
ſie aber eben ſo wie die hohe Staatsregierung dabei voxausſetze, daß
durch eine ſolche Reform das einheitliche Beſtehen der evangeliſch lu
theriſchen Kirche nicht gefährdet und dabei namentlich nichts vorge
nommen werde, wodurch die Glaubenslehren, zu welchen ſich die Kir
che bekenne, in Frage geſtellt werden könnten.

das Recht habe, ſich ihr eignes Dogma zu bilden, und
dieſem müſſe die Regierung entſchieden entgegentreten. Ob-
gleich dieſer Nachſatz eigentlich nur eine Wiederholung des
Vorderſatzes ſei, denn das einheitliche Beſtehen der proto
ſtantiſchen Kirche im Allgemeinen, nicht der ſaächſiſchen allein,
bilde eben die Grundverfaſſung derſelben, und er deshalb
auch ein beſonderes Gewicht darauf nicht legen könne,
habe ſich die Regierung doch auch nicht dagegen ausſpre
chen wollen, weil ſie in ihm eine Verſtärkung ihrer An
ſichten finde, und derſelbe auch wohl als Antwort fur die
oben gedachten Petenten gelten konnte. Bei der Abſtim-
mung wurde derſelbe in ſeinem erſten Theil einſtimmig, im
zweiten aber gegen 16 Stimmen von der Kammer ange-

nommen. Der Deputationsantrag sub c*) wurde gegen
14 Stimmen angenommen. (D. A. Ztg.)

München, d. 29. Januar. Nachtraäglich zu dem
desfalls unlängſt erlaſſenen wurde nunmehr durch ein wei
teres allerh. Reſcript noch näher beſtimmt, daß bei allen
Ausruckungen, von welchen die zu Fuß dienſtleiſtenden
nichtkatholiſchen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten nach
den allerhöchſten Verordnungen befreit ſind, von den zu
Spalieren ausgeruückten Truppen (in ſo lange nicht anders
verfugt wird) die Ehrenbezeigung vor dem Hochwuürdigſten,
wie bisher, durch Kniebeugung erwieſen werden ſoll.

München, d. 25. Januar. Ein dieſen Morgen an
gekommener Courier uberbrachte die Nachricht von dem vor
funf Tagen erfolgten Hinſcheiden Sr. königl. Hoh. des re
gierenden Herzogs von Modena. (Der Herzog Franz IV.,
Erzherzog von Oeſterreich, war am 6. October 1779 geboren,
iſt alſo über 66 Jahre alt geſtorben. Er gelaugte zum Be
ſitz des Herzogthums durch die Verträge von 1814 und
1815, und ſuccedirte ſeiner Mutter in den Herzogthümern
Maſſa und Carrara am 14. November 1829. Bekannt iſt
ſeine beharrlich fortgeſetzte Weigerung, die durch die Juli
revolution eingeſetzte Dynaſtie Orleans auf dem franzoſt
ſchen Thron anzuerkennen. Jhm folgt auf dem Herzogsthron
der Erbprinz Franz, geboren 1. Juni 1819, vermahlt ſeit
dem 30. März 1842 mit der Prinzeſſin Adelgunde, Tochter
Sr. Maj. des Königs Ludwig von Baiern.)

Aus Baiern, d. 24. Januar. Die Gerüchte von
der nahen Auflöſung der StändeVerſammlung, welche
ihren Weg auch in den Ständeſaal gefunden, haben ſich
wieder verloren. Dagegen iſt ſetzt überall von nichts An
derm, als von dem moglichen oder wahrſcheinlichen Rück
tritte des Miniſters v. Abel die Rede. Wie unvermeidlich
und nahe bevorſtehend man denſelben nach dem Urtheile,
welches die Kammern über ihn abgegeben, im Lande häk,
geht ſchon daraus hervor, daß man an vielen Orten be
reits Anſtalten zu Jlluminationen und Feſtlichkeiten für
dieſen Fall vorbereitet hat! Unſerer Anſicht nach ſcheint

c) Die Kammer moöge ſich dahin erklären daß ſie darüder,
ob insbeſondere eine Presbyterial und Synodalverfaſſung einzuführen
ſei, ſich eines Gutachtens gänzlich enthalte, um damit der Stände
verſammlung, welcher ein diesfallſiger Geſetzentwurf vorgelegt werden
wird in keiner Weiſe vorzugreifen.
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man indeß etwas zu voreilig in dieſer Sache zu Werke zu
gehen, denn Hr. v. Abel iſt allem Anſcheine nach nicht ge
ſonnen, ſein Portefeuille ſo leichten Kaufes abzugeben. Es
wird noch ſehr harte Kämpfe koſten, und ſicherlich wird
es ſeiner großen Gewandtheit auch diesmal gelingen, den
Sturm zu beſchwören. Schwieriger aber durfte ihm dies
bet dem nächſten Landtage werden wo allerlei kitzliche Fi
nanzfragen über die Verwendung von Geldern zur Spra-
che kommen werden. Daß dies ſelbſt von der gegenwarti-
gen Verwaltung gefühlt wird, gehzt ſchon aus der Aengſt
lichkeit hervor mit welcher ſie die Eroörterungen der Preſſe
in dieſer Beziehung zu überwachen und ab uhalten ſucht.
Von den Anträgen, reſp. Beſchwerden des urſten Wrede
in der Kammer der Reichsräthe durfte nur jener über die
Verletzung des Bier Regulativs ſich materiell und formell
als Anklage gegen den Miniſter des Jnnern begrunden laſ
ſen. Das Bier Regulativ iſt nämlich eine mit Geſetzeskraft
bekleidete Verordnung, weiche die Regierung nicht ohne
Zuſtimmung der Stande abandern kann. Daß ſie aber
einſeitig, gleichviel, aus welchen Motiven, abgeandert und
folglich eine Verfaſſungsverletzung begangen wurde, unter-
liegt keinem Zweifel. Sehr charakteriſtiſch iſt es fur un
ſere Zuſtäaände, daß die Kammer der Reichsräthe mit ſol-
cher Energie gegen die Verwaltung, reſp. gegen deren Chef
in die Schranken tritt, während man auf der andern Seite
es nirgends an Beweiſen der Anhänglichkeit fur die Per
ſon des Königs fehlen läßt, ja, dieſe überall recht au
genfaällig hervorzuheben ſucht. (Köln. Z.)

Vermiſchtes.
Dresden, den 28. Jan. Mittags. Der Elb-

ſtrom bietet einen majeſtätiſchen Anblick dar; ſchon ſeit
einigen Tagen aus dem Strombett getreten, breiten ſich
die Fluten weit über die Ufer hin. Bekannt mit den ver
heerenden Bahnen des unbezwinglichen Elements, ſteigern
bei dieſer unerwarteten Waſſerhöhe ſich die Beſorgniſſe
mit den mehr und mehr ſteigenden Gewäſſern. Der Elb-
meſſer ſteht auf 6“; der in der Elbe laängs der Brucke hin
zur Communication des Baues bei Herſtellung derſelben
aufgefuührte Steg iſt nicht mehr ſichtbar; aus dem daneben
befindlichen Bauhof war man in den letzten zwei Tagen
und zwei Nachten unausgeſetzt beſchaäftigt, die leichtern
Baumaterialien weiter zu transportiren, und noch fortwäh-
rend ſieht man Arbeitende beſchaftigt, die großen Bau-
ſtamme zu entfernen. Dazwiſchen treiben eine Menge klei-
ner Kähne, beſchaftigt, das minder große Holzwerk zu ret-
ten. Die neu angelegte Straße, welche von dem Wieſen-
thor nach der Schiffbrucke (Neuſtädter Seite) fuhrt, iſt
gänzlich überſchwemmt, der dieſer Straße nahe gelegene
Pontonſchuppen ſchon von den Wellen umſpult, und das
darin aufbewahrte ſchwere Geſchutz wird in dieſem Augen-
blick eilig entfernt. Jn den Niederungen ſollen die Dorfer
völlig uüberſchwemmt ſein, und die eben aus Prag ange-
langten Nachrichten beſtätigen die Vermuthung, daß die
Nachbarſtadt gänzlich unter Waſſer ſtehe. Das eingetre-
tene Froſtwetter gibt der Hoffnung Raum, daß die Macht
des Elements nicht weiter um ſich greife.

Schwetz, den 22. Januar. Jedes Jahr ſcheint
uns die Scenen der Waſſersnoth vorfuhren zu wollen un-
ſere Stadt liegt wiederum, ein Bild der aängſtlichſten Be
ſorguiß, mitten in einem Waſſermeere, die Brucke wird
nur noch mit moglichſter Anſtrengung gehalten, die Nie-
derungen ſind uübergoſſen, die dritte Wintererndte derſelben
iſt verloren man ſieht kein Ende des ſcheinbar magßloſen
Unglucks. Durch die ſehr hohen Preiſe der Lebensmittel

ſchmachten die Armen bereits in der größten Durftigkeit
wurde der hohe Waſſerſtand (der eine Höhe von 13 Fuß über
den gewöhnlichen Waſſerſpiegel erreicht hat) ihnen noch
das zum Leben Nothwendigſte, das Obdach, rauben, ſo
wurden ſie in dieſer rauhen Jahreszeit ihrem Schickſal er

liegen. JWeimar, d. 27. Januar. Heute iſt die Jlm in
Folge des anhaltenden Regens in einer bedeutenden Hoöhe
aus den Ufern getreten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 31. Januar.

Pr. Cour. Acti Pr. Comr.7 r r n e ctien. e e r e aFouds. Z3 Brief. Geld. W Bräief. Geld. Gem.
St. Schldſch. WBerl. Potsd. sPraäm. Sch. d. o. do. P. Obl.
Seehandl. 88 Magd. Leipz
Kur-u. Nm. do. do. P. Obl.. vSchldvſchr. 31 962 959), Brl. Anhalt 1116,
Brl. Stadt do do. P. Obl 4 100 75Obtigation-31 98 98 [Hüſſ. Elberf. 5 94 93

do. do. do. P. Obl.. 4 537
h ini 88 87Wſtpr. Pfbr. 3 96* 36t, er el. 4 98

Sehr de h o e etdo. do. 31/, 95 S Oberſchleſ. A. 4
r J o77 do Prior.Pomm. O. 4 97 4 1 91K. u. Nm. do. a r D ob&chleſ. do P. A. B. 2 118do v. Stoate n Magd. Hlbſt. à Sgar. L. B. 3 96 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. ſpo. do. P. Obl. 4 S SFrorchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 100
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 115 Mk. v. eing.) 4 968Disconto. Prioritätl 4 S

Leipzig den 360. Januar.

5 ier 2 5Staatopapiere. r rKönigl. Eäachſiſche K. Pr. St. Schul dſch
Staats- Papiere à 3! in Pr. Ct.
à 39 im 14 F. pr. 100 38von 1000u. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere à 31 (300 Mk.Königl. Sächſ. Land Bco. 150

rentenbr. à 3 K. K. Oeſtr. Metall.
im 14 F. pr. 1560 fl. Conv.von 1000 500 98 à 59 lauf. Zinſen 115*
fleinere S à 49 à103 im 5Königl. Pr. Steuer à 3 14 79Kredit Kaſſenſch.

à 3 im 20fl. F. 4von 1000 u. 500 95 Act. d. W. B. pr. St.

kleinere S à 103 SLeipz. Stadt Obli-
gationen à 3 im
14 f F.
von 1000 u. 500

kleinereSächſ. erbl. Pfande

briefe à 3
von 500
von 100 u. 25

S. lauſitzer Pfand
briefe à 3 W

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 3*

Leipzig Dresd. Ei
ſenb. P. Obl. à
S e

lnaeeeeeeeeeeee e

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz.Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
SächfiſchBaier. do.

pr. 100
SächſiſchSchleſ. do.

pr. 100
Chemnitz Rieſger
do. à 100 pr. 100

Löbaus Zittauer do.
pr. 100

Magd.-Lpz. do. incl.
Div. Scheine do.

s2i
109 pr. 100

l

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheins

beab
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Getreidepreöſe.
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde

Halle, den 3t. Januar.
2 160 X bie 2 252 2 2 6 2 e 7 6Herſte

Hafer 228098 1 3Magdeburg, den 30. Jannar. Nach Wispeln.).

i 54 631 Gerſte 33 35Roggen 48 469 Hafer 24 2
Berlin den 29. Januar. Marktpreife vom Gektreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 3 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf-, auch 2 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.

und 2 Thlr. 24 Sgr.
Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.a 7 W e e S 5 Pf.
afer 1 Thlr. gr. 7Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

(Den 28. Januar.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 15 Sgr. auch 9 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntweine Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 21. Januar 17 17 Thlr. am 27. Januar 17 172
Thlr. und am 29. Januar d. J. 17 17 Thlr. (frei ins Haus

eliefert) pr. 200 Quart, à 54 oder 10,800 nach Fralles.
dorn Spiritus: ohne Geſchäft.

rlin, den 29. Januar 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft vou Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Januar Abends 5 Uhr am Unterpegel 11 Fuß 9 Zohll,
am 1. Februar Morxg. 7! Uhr am Unterpegel 11 Fuß 6 Zoll

Wwaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30 Januar: Nr. 14 und 3 Zoll.

m

Fremdenltſſte.
Angekommene Fremde vom 30. Januar bis 1. Februar.

ZJm Kronprinzen Hr. Graf Henckel v. Donnersmark a. Eisleben.
Hr. Gutsbeſ. v. Barke a. Hohenfelde. Hr. Actuar Lindau a. Plauen.
Hr. Jngen. Breithaupt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Mangels-
dorf a. Leipzig Weſener a. Berlin Koch a. Mainz. Hr. Baron
v. Malzahn a. Zettemien. Hr. Amtm. Koch a. Bennſtedt. Die
Hrrn. Künſtler v. Königslow, v. Waſieleweki, Reinecke u, Grabau
a. Leipzig. Hr. Componiſt Nottebohm a. Lüdenſcheid. Die Hrrnu.

Kaufl. Stamme a. Braunſchweig Gröſchel a. Mainz Firgan a.
Stettin Heythauſen a. Lobberich, Kolbe a. Würzburg Hr. Rent.

v. Lockowitz a. Wien. Hr. Amtm. v. Stern a. Gantkow. Hr.
Jnſp. Thielbeck a. Seehauſen. Die Hrrn. Kaufl. Krume a. Stet
tin Wedel a. Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. Amtsrath Braumann a. Wiefigkau. Hr. Cand.
theol. Szalai a. Dabrozin. Hr. Factor Muls a. Bericherholz. Die
Hrrn. Kaufl. Methlow u. Koch a. Berlin, Maas a. Hannover,
Berger a. Ludwigsluſt Hirſchfeld a. Dreeden, Lehmann a. Braun
ſchweig. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Collas u. Hr. Prof. Müller a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Lennep, Dohrmann a. Han
nover, Blumenthal a. Coblenz, Meyer a. Hamburg Meyer a.
Bremen, Marr a. Magdeburg, Reuter a. Kaſſel. Hr. Jnfp. Cohn
a. Berlin. Hr. Partik. Ulrici a. Potsdam. Hr. Refer. Franz a-
Worms.

Engliſcher Hof:? Hr. Mühlen Jnſp. Jänicke a. Alsleben. Hr. Ar
chitekt Wirkelhoff a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Hauſſe a. Mag-
deburg, Rodenberg a. Düren. Hr. Lieut. v. Barſewitz a. Witten
berg. Hr. Partik. Spangenberg a. Berlin. Hr. Dr. med. Werth-
müller a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a. Magdeburg, Geiß
a. Leipzig Lange a. Cöln.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Wigand a. Harbke. Hr. Gutsbeſ. Sakz
mann a. Oſterwiek. Hr. Kaufm. Werben a. Leipzig. Hr. Dr. Ber
tram a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Fa
brik. Burkard a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Leſtemann a. Ber
lin, Oppermann a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Scheßmann a. Beich
lingen.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Offenbach a. Magdeburg. Hr. Rent.
Buchholz a. Genthin. Die Hrrn. Holzhdlr. Schröder a. Stendal,
Büſchel a. Zieſar. Hr. Kunſthdlr. Freiberg a. Greifswalde. Hr.
Gaſthofsbeſ. Willenberg a. Schwarzburg. Hr. Paſtor Wermelskirch
a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Oehlert a. Stettin. Die Hrru. Kaufl.
Bunkwitz a. Reez, Zeigermann a. Berlin. Hr. Sehiffseigner Schulze
a. Plauen. Die Hrrnu. Kaufl. Groſſe a. Magdeburg Hädrich a.
Hettſtedt. Hr. Fabrik. Reinicke a. Nordhauſen. Hr. Stud. theol
Fuß a. Mansfeld. Hr. Stud. jur. Amin a. Tangermünde.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Weißmeyer a. Kreuznach. Hr. DOekon. Walther a. Eisleben. Hr.
Architekt Sachſe a. Coblenz. Hr. Kaufm. Schönberg a. Berlin.
Hr. Rauchwaarenhdlr. Heilbrun a. Horleshauſen. Hr. Kaufm.
Scharf a. Berlin. Fräul. Sobbe a. Merſeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Kleiners a. Berlin. Hr. Oekoa.
Obarius a. Raaßnitz. Hr. Jnſp. Mettai a. Tremmnitz.

Goldnen Kugel: Hr. Gutsbeſ. Jrſchhauſen a. Frankenſtein. Hr.
Lehrer Reiche a. Torgau. Hr. Kaufm. Heinert a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Kohrig a. Leipzig. Hr. Handſchuhm. Bierbach a. Botten
dorf.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Nagel u. Hr. Kaufm. Nagel a. Ber-
lin. Die Hrrn. Kaufl. Brehne a. Lübeck, Weikert a. Halberſtadt.
Hr. Paſtor Wieſe a. Gillenberg.

l n e e e

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die dem Barbier Friedrich Auguſt
Merz zu Roitzſch zugehörige und Nr. 16
des Hypothekenbuchs eingetragene Hausbe-
ſitzung, abgeſchätzt auf 325 Thlr., ſoll
den 20. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle auf der Pfarre zu Roitzſch
ſubhaſtirt werden.
Der Hypothekenſchein mit der Taxe iſt
in der Regiſtratur zu Zörbig, und die
Taxe auch vor der Gerichtsſtube zu Roitzſch
einzuſehen.

Zörbig, den 9. Januar 1846.
Das Patrimonial- Gericht Roistzſch,

Pfarr-Antheils.

Verpachtung einer Ziegelei.
Der Oekonom Adolph Kirchner

beabſichtigt ſeine hierſelbſt am Klausthor
belegene große Ziegelei und Kalkbrennerei,

mit Zubehör auf 12 Jahre meiſtbietend
zu verpachten.

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Ter-
min

am 21. Februar dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Die Verpachtungs- Bedingungen liegen

zur Einſicht bei mir bereit.
Halle, den 31. Januar 1846.

Der Juſtiz-Commiſſar
Riemer.

Anzeige.
Des zweiten Bandes 10. 11. 12. Heft der

Pädagogiſchen Zeitung. Her-
ausgegeben in Verbindung mit Dr.
Höölting, Romer und Janſon
von Dr. H. Graufe und Dr. C.
Clemen,

welche im Monat November und December
v. J. erſchienen ſind, enthalten unter andern

ausfuhrlichere Relationen uber die diesjährigen
Schulmanner- Verſammlungen zu Darmſtadt
und Meißen ſo wie die ausfuührlichen Ver
handlungen der diesjährigen Verſammlung der
norddeutſchen Schulmaänner in authentiſcher
Mittheilung.

Die paädagogiſche Zeitung erſcheint auch
in dieſem Jahre.

Subſcribenten welche mit dieſem
Monat neu eintreten, laſſe ich zur Erleich-
terung der Anſchaffung des erſten Jahrganges

die zwei Bande deſſelben fur die Hälfte des
Ladenpreiſes, alſo mit 23/, Thlrn. ab, ſo
weit der hierzu beſtimmte Vorrath ausreicht.
Fur Andere bleibt der Ladenpreis von 42
Thlrn. beſtehen.

Leipzig, im Januar 1846.
B. G. Teubner.

Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen
bei Peter in Rabatz.
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Der Componiſt, Oegel und Klavter Virtuos Vincenzo Maria Nardini
beabſichtigt ein eigenthümliches intereſſantes, Jedermann verſtändliches Werk heraus
zugeben.

Am die nöthigen Pränumerationskoſten zu verſchaffen, will VicenzoMarka Nar-
dini nächſten Mittwoch bei Herrn Heiſe in der Weintraube ein Vokal und Jnſtru

ental Concert geben.
Titel des Werkes:

Darſtellung der Harmonie der Natur und von ihren Geheimniſſen durch
die Zahlenverhältniſſe der Kunſt Töne, um Herz, Geiſt, Gemüth,
Gefühl c. durch dieſe nothwendige Kenntniß zu bilden.

Plan: Verhältniß der harmoniſchen Zahlen 3, 4, 5, 6, 7, 12. Göttliche
Einzelnheit und Dreifaltigkeit, als Schöpfer, durch den Beweis des vollen Accord.
Dreifaltigkeit Gottes, als allmächtigen Vater der Menſchen und der Natur, welche
Gott mit dem Univerſum in Verbindung ſetzt. Die verſchiedenen Dreifaltigkeiten der
Seele, wodurch die Seele mit Gott ſowie mit der Materie in Verbindung geſetzt wird.

Die Dreifaltigkeiten der Zeit, des Körpers als Grund der doppelten Natur des
Lebens c. Zahlverhältniſſe des Quarta Accord. Die vier Kardinalpunkte des
Weltalls; die vier Zeiten des Lebens in Verbindung mit den Phaſen des Tages, des
Jahres, den Elementen der Jahreszeiten die vier Evangeliſten und die vier großen Pro
pheten. Quinta und SeptimaAccord. Die fünf Organe des Menſchen rc. Die
ſieben Tage der Woche 2c. Die zwölf Töne der Harmonie in Verbindung mit vielen
Gehetmniſſen der Natur. Zweck der Aſtronomie. Die Conſtellation als ſpmboli
ſche und hiſtoriſche Zeichnungen der erſten Periode des Menſchengeſchlechts. F. Zweck
der Baukunſt. Die Denkmäler als hiſtoriſche Erinnerungen der Völker. Erklärungen
liber die Symbole der älteren Zeit der Baukunſt. Die hauptſächlichſten Nothwendigkei

bensabend und in ſeiner Sterbeſtunde,
nach Autographa und andern Quellen
gearb. vom Paſtor K. Krumhaar.
8 Sgr.

Früher erſchien:
Erdmann, Prof. 4 Predigten am

Oſterfeſt, Todtenfeſt 2c. 1845. 10 Sgr.n 1845.

ten der Emancipation der Frauen als höchſtes Mittel, um eine vollkommene Mora-
lität und Menſchenliebe zu erwecken und zu beleben.

Der Preis des Werkes wird 10 Sgr. betragen. Die beiden Subſcriptions-
liſten zu dem Concert, ſowie zu dem Werke ſelbſt, liegen bereit im Gaſthofe zur
Stadt Hamburg, bei V. M. Nardini ſelbſt.

Hutsverkauf. E MDie Veſen des zu Bleckendorf bei legante asken
Egeln im Kreiſe Wanzleben, in der Nähe Ae dere belegenen ehemaligen Klo- nzuge
ſtergutes und des damit verbundenen Allo offerirt auch zu den diesjährigen Redouten
dial-Rittergutes, beabſichtigen dieſe Güter in größter Auswahl
zu verkaufen, und haben den Herrn Ju-- Louis Hädicke, Schulberg Nr. 88.

ſtizrath e W rermin hierzu iſt au e aden 17. März c. Nachmittags 3 Uhr im ichtig!
Geſchäftszimmer des Herrn c. Heidman, So eben erſcheint bei Lippert
Regierungsſtraße r e en Schmidt in Halle:

aufluſtige mit dem Bemerken eingeladenWe daß bei ſchriftlicher Abgabe eines Erdmann, er die b
annehmbaren Gebots auch ſchon vor dem des len gehalten den 25.
Termin der Zuſchlag erfolgen kann. Die Januar gr.
Bedingungen ſind ſowohl auf dem Gute,
als bei dem Herrn rc. Heidman einzu
ſehen und werden auf Verlangen abſchrift
lich mitgetheilt.

Halle, den 31. Januar 1846.

Bürger-Verſammlung.
Heute, Montag d. 2. Februar Abends
7 Uhr, im Saale des Bahnhofes. Predigt über Duldſamkeit.

3 Sgr.
W Kaufgeſuch

Alte Schirme kauft zum höchſten Preis
W. H. Wendeborn, Halle a. S., Neu
markt, Geiſtſtraße, dem goldenen Löwen
gegenüber.

3 Predigten.
11 Predigten 1843. Thlr.
Rechenſchaft von unſerm Glauben,

2te Aufl. 1842. 1 Tyir.

Dr. Martin Luther an ſeinem Le

gefertigt.

m

Liebe, Freiheit und Gerechtigkeit.

Ein ordentliches, kn der Küche erfahrenes

Mädchen findet Dienſt Nr. 2044, Paradies.

1000 und 1500 Thlr. auf Verlangen
gleich zahlbar, werden gegen Verpfändung
ländlicher Grundſtücke nachgewieſen Nr. 952
zwei Treppen hoch.

Sonnabend den 7. Februar lade ich zum
Concert und Ball alle Freunde und Be
kannte ganz ergebenſt ein. Für gute Mw
ſik und prompte Bedienung iſt hinlänglich
geſorgt. Der Anfang iſt Abends 6 Uhr.

Spickendorf, den 31. Jan. 1846.
Ch. Creutzmanm

Sehr gute Roggenkleie iſt ſtets zu ha
ben in dem Laden neben Hru. Radeſtock
am Markt.

mm

Einladung.
Sonntag den S8. Februar ladet zum

Maskenball ganz ergebenſt ein
C. Mitreuter in Schraplau

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen auf der Schule zu Zwe
bendorf.

h

Anton Beßler,
Schirmfabrikant, Leipzigerſtraßs

Nr. 320
empfiehlt ſein Lager von Regenſchirmen ku
Seide und Baumwolle von den ordinärſten
bis zu den feinſten, und verſpricht bei gu
ter Waare die billigſten Preiſe. Auch
werden daſelbſt alle Reparaturen, ſowie das
Ueberziehen der Schirme ſchnell und billig

Bei Hermann Lange in Naum
burg a./S. iſt ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Der Kirche
Krieg und Sieg,

eine theolog. Denkſchrift
von

Aurelius.
8. geh. 7 Bog. Preis 15 Sgr.

Rede,
gehalten in der

Bürger Verſammlung
zu Naumburg

am 3. Januar 1846.
Gegenſtand:

Die fliegenden Blätter des Herrn v. Flo
rencourt Nr. 2 in Beziehung auf ſeine

Mitbürger.
8. geh, Preis 2 Sgr.
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